
etier Ilısch und Christoph KöOosters Bearod.), IDıe Patrozınmzen Westfalens VDO' den
nfangen hıs zZUWU/ nde des en Reıches, Verlag Aschendorff, Munster 1992,
XAXVI, 810 S}; Farbtaf.,

Wer ıch je mıiıt Landesgeschichte beschäftigt hat, insbesondere der m1ıttelal-
terlıchen, mıiıt Kırchengeschichte, Kunstgeschichte eic etC., der we1ilß die Aussa-
gekraft VO  - PatrozınıJi:en einzuschatzen un Nnutiz fur seine Forschungen dankbar
jedes Nachschlagewerk, das ıhm den Überblick uber die Verbreitung VO  z

Patrozınlien ermoglıcht un! den Vergleich erleichtert SO ist dıe Inıtlatıve O1S
Schroers VO. vielen begruüßt worden, das bısher fr Westfalen maßge  iıche,
mittlerweile uüuber 100 Te alte uch Kampschultes (Die westfalıischen Kir-
chenpatrozınıen, Urc 1ne Gemeinschaftsleistung der Mıiıtarbeıiter Assı-
tenten un: studentische Hılfskrafte selines Instıtuts fur relıg10se Volkskunde
der Universiıita Munster erseizen lassen.

Die Materialsammlung erfolgte zwıschen 1975 un! 1989; S1e versuchte „auf
TUN! archıvalıscher FYForschungen un untfier Auswertung gedruckter Quellen
un! ortsgeschichtlicher Lıteratur dıe Patrozinien der arrT-, Rektorats-, St1ifts-
un! Klosterkirchen der westfalıiıschen Bistumer SOWwl1e die Patrone un! eilıgen-
relıquıen der Altare erfassen. „Auch dıe PatrozınJı:en der Armenhauser,
Hospitaler, Bruderschaften un! Zunifte SOWw1e die estimmten eilıgen geweihten
Prozessionen un! Meßstiftungen wurden 1n die ammlung einbezogen“ VI)

eifer Ilısch, dem gemeınsam mıiıt Chr KOsters die abschließende redaktionelle
un! edıtorische Überarbeitung des VO vielen Helfern zusammengeftfragenen
Materıl1als anverirau: WAaärl, erlautert un! begrundet 1n selıner KEınleitung die
TSLT waäahrend der langen auizel des TOoJe. entwıckelten der veranderten
Kdıtionsgrundsatze naher. Zu der geschilderten, erstaunlich breiten nlage der
ammlung el. „Kıne Beschrankung auf die Kırchenpatrozınlien erscheıint
nNn1ıC. zweckmaßıg, da die enrza der Kırchen VO!I 1300 entstanden ist un! schon
deswegen Heiligenkulte, die ihre utfe TSLT 1mMm Spatmıittelalter der gar 1ın der
Neuzeıt erfahren en, kaum uber dıe Kırchen alleın faßbar Sind“ Es
olg dıe ebenso einleuchtende w1e bereitwillig zugestandene Eiınschrankung, da ß
1ıne derartige ammlung keinen NSPTUC. auf „aDbsolute Vollstandıgkeıt“ erhe-
ben kann. eNnNOC. fragt INa  - sıch, bıs welchem Ta! der V ollstandıgkeıt ıne
immerhın selbstgestellte Aufgabe gelost werden ollte.) uch der zeıtliche
Rahmen wIird sehr weıt gefalit: VO.: der Chrıstianısierung 1mM BÜ bıs ZU

C1rcumscr1p lonsbulle Pıus VL 1821, die y ADn Neuordnung der kırc  ıchen
ÖOÖrganıisatıon 1ın Preußen fuhrte, die unter dıie ırche des Mıiıttelalters un! des
ancıen regime einen Schlußstric ZOg un! zugleıc. eın Zeichen fur einen
Neuanfang setzte“ XX) Die Argumentation ist plausıbel, doch uch hıer eın
Aber, muß INa  - doch leider feststellen, da hiınsıchtlie der Intensiıtat der
Quellenauswertung die nachreformatorische eıt unverhaltnısmaßıg tarker
berucksichtigt se1n cheınt als das Mıiıttelalter Sehr heterogene, den
Rezensenten nN1IC. überzeugende Krıterien en ZU  — Festlegung des Untersu-
chungsraumes „Westfalen gefuhrt; be1l der kınbeziehung bzw dem Ausschluß
einzelner eıle der en Bıstumer Koln, Maıiınz, ınden, Munster, Osnabruck un!
aderborn hat INa  - sıch eıls historiıschen, e1ıls modernen Grenzen, e1ıls
„arbeıtsokonomischen Trunden‘“ orlıentiert. (Wer uüuber Hessen forschen wIll, wWwIrd
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mıt Interesse vermerken, daß deren der en aderborner 10zese |Waldeck]
aufgenommen wurde)

Das umfangreiche Inventar („Kultstatistiken") ist In alphabetischer Reihenf{ol-
nach Patrozinılen, N1IC. nach Ortsnamen un einzelnen Kırchen geordnet.

em Kapıtel 1st eın kurzer Zzu kurzer inwels auf den eilıgen vorange-
stellt Man wITrTd deshalb 1mM Zweifelsfall qauf dıe zıitlierte der sonstige einschlagıge
Lateratur zurückgreıfen mussen. Innerhalb der Kapitel folgen dıe Belege, nach
Diozesen untergliedert, dem Ortsalphabet; be1l besonders haufig vorkommenden
Patronen olg ıne weiıitere Feingliederung nach Kırchen un! apellen, Altaren,
Reliıquien, Bruderschaften

ach dem Quellen- und Schrifttumsverzeichnıs SC  1e der and mıt einem
eigentlich überflussiıgen exX der Patrone cdiese sSınd Ja 1 Werk selbst 1n

alphabetischer olge angeordnet un! dem Ortsregister Wiıe ıch VO  . selbst
versteht, ist letzteres fur die enrza der Benutzer VO. ausschlaggebender
Bedeutung.

Es biletet auf den ersten 1C einıge Unstimmigkeıiten: Horn, DI1I0z. Koln, un!
Horn, DIO0z. aderborn, werden nN1ıC. unterschieden; untier Cappel, DI0Zz. ader-
born, findet ıch eın eleg, der Cappel, DI07Zz. Munster gehort, wel andere sSind
umgekehrt falschlich Cappel, IDI07Z. Munster, zugeordnet (Fehlerquote 50%)
Überhaupt scheinen die TeEeNzen VO der „heimlichen Hauptstadt Westfalens  06 aQus

schwer überschaubar: Boösingfeld StTe unter aderborn, ıchtıg ware inden;
Langenholzhausen findet sıch einmal (riıchtıg) unter inden, einmal untftier

aderborn; uch Silıxen gehorte inden, N1IC. aderborn; Schloß e,
falschlich Ksp Oerlinghausen, wIird einmal aderborn, zweimal Osnabruck
zugerechnet. Rıchtig ware: Oerlinghausen, DI1I07z. aderborn un Schloß e,;
DI0Zz. Osnabruck:; selbst das gar nNn1ıC. nbekannte oes (Koln) kann INa  _ einmal
unter aderborn finden

UrCcC. solche Zufallsfunde, keine boswillıge Fehlersuche, aufmerksamI'
den, hat sıiıch der Kezensent entschlossen, anhand der WIC.  ı1gsten, leicht greifbaren
einschlagıgen Literatur un! seiıiner Zettelkasten samtlıche Angaben den
Kırchenpatrozınzen 1m eutigen KTels 1Pppe, einem einzıgen andkreıs 1ın
Westfalen, überprufen NnUur die Angaben den Kırchen-, Nn1ıC den
Altarpatrozinıien, Reliquien, Heıilıgenbildern, Prozessıonen, Bruderschaften,
Glocken et|  e] (Was dazugwerden mMUuU.  e, wurde jede Rezension
Das rgebnıs weniger Stunden Arbeit soll hıer 1ın er Kurze vorgestellt werden:
Im Quellenverzeichnıs fehlen die Lippischen egesten VO. Preuß-Falkmann,
1864 — 18683, die wiıichtigste Eidıtion fur jeglıche Untersuchung uber ıppe bıs ZU.

TEe 1536; das Literaturverzeichnıiıs enthalt ıne el1. obskurer 1tel, deren
Auskunfte zumındest überpruft un:! verıfiziert werden mußten; dagegen fehlen
einıge der maßgeblıchsten erke, Dreves, Geschichte der Kirchen, Pfarren,
geıistl. tıftungen un! Geistlichen des 1l1pp Landes, 1881; Gemmeke, Geschichte
der kath Pfarreien ın ıppe, 1904; Butterweck, Die Geschichte der 11pp Landes-
kırche, 1926; ıttel, Heimatchronik des TEeIsSEeSsS 1ppe, jeglıche Eınzelbel1li-
rage aus den „Lippischen Mitteilungen“; Wiesekopsıieker, Die Glocken des
Liıpperlandes, Msc 1966 (vorhanden 1n zahlreichen offentlıchen Bıbliotheken)
och schlımmer: War aufgeführt, Der N1ıC erucksıchtigt der NUuI ehr
oberflachlich auU:  LEr S1INd: Gerlach, Der Archıdıakonat emg£go, 1932; Leesch,
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Pfarrorganısatıon der 10zese aderborn un! Rıichtering, Stifte un Kloster 1mM
W eserraum, 1! 1n Ostwestfal.-weserland Forschungen, 1970; Monasticon
Wındeshemense I4; 1977; Bau- und Kunstdenkmaler Westfalen, emg£go,
1983

Alleın aus diesen angeblich enutzten erken lassen sıch 1 ersten Zugriff
olgende Erganzungen DZWw. orrekturen zusammenstellen, eın tieferes Eındrin-
gen 1n dıe Materıe wurde weıteres zutiage brıingen

Alverdissen Marıa T  e bel Ilisch (1 StTe 1M folgenden fur das
ammelwerk nNn1ıC. für die Person, die diesem ihren Namen leihen mußte)

omberg: artın, BeCRT vermutl 1240, bezeugt 1n dichter olge se1it 1450
eesCc biletet als altesten eleg 1656

omberg, Kl OS  > Corpus Chriıstı, BM eorg 1509 Monastıcon ındes.
bel

omberg, Kapelle Corpus Christi, BM eorg 1462 als organger Kl OSA
(Monastıcon ındes be1l

Bosingfeld: Marıa Kıttel Jacobus ( (BKW Detmold
Ta Nıcolaus 1514 eescCc. bel
Cappel Johannes aptısta 12923 T1IC.  1g Leesch); 1251 nNnacC. olscher,

Detmold el eines Stephanusaltares 1n vorh. ırche 799 BKW eimo
Vıtuspatroz bezeugt 1357 eesc. sta  essen nNnaC. Oomberg): ırchengrun-
dung „Vıtus, bald nach

onop Paulus; Pleban EI W 1246 eesCc. be1ı
Falkenhagen, Zisterzlienserinnen: Marıa, lexander un (G‚efahrten TIC  1g bDe]l

Leesch); falschl Johannes aptısta. Er mißversteht Keineke, der UTr VO

erlegung des Kl urghagen, Nn1ıC. des Patroziıniums nach Falkenhagen
Spricht.

Falkenhagen, Kreuzherren: Marıa, Crux sancta; bel
Falkenhagen, Jesuiten: Michael eıt tf7 bel
Hiıllentrup: Catharına eesc. bel
Horn: Johannes aptısta eesc. be1l
Horn, Burgkapelle: Marıa (Butterwec. be1
age Johannes aptısta eescCc. bel
emgo ank vorzuglicher Vorarbeiten (u Gerlach; BE Lemgo) SINd dıie

Patroziınlien der drel Pfarrkırchen Johannes aptiısta, Nıcolaus und Marıa, der
Leprosenkapelle Georg), des Neustadter Hl1.-Geist-Spitals, der Susterhauskirche
Marıa) und einer Marıenkapelle be1l der Marıenkirche richtig wlıedergegeben. Es

die Franzıskanerkirche (Trınıtas, Marıa, FrancIi1scus, Omnes Sanctı und
das Altstadter Hl1.-Geıist-Spital (gegT Eıne große Anzahl VO  - Altarpatrozı-
nıen ıst aufgeführt N1C bel en Angaben wIird eutlich, VO welcher der drel
Pfarrkirchen Jeweıls gerade dıe ede ist nahezu ebensoviele weıtere Altare
fehlen; Bruderschaften Sind elatıv vollzählig, N1IC jedoch Reliquien, 11.-Bılder
(neben Marıa uch eın Annenbild ın St Marıen), Prozessionen, este, Glocken,
arkte Im Zweifelsfalle WITrd be1 unterschiedlicher Meınung 1ın der Liıteratur die
alsche Entscheidung getroffen der die (Sekundar-)Quelle mißverstanden: eın
Augustinerchorherrenstift (Reliquie Crux ancta) hat 1n emgo n1]ıe gegeben
(Verwechselung mıt Blomberg).
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udenhausen Pancratıus 1  e. be1l
Ree  ırchen Liıborius eesCcC bel
chıeder vermutl Laurentius (Wehlt 1in Lıpp Mıtt sta‘  essen

Johannes aptısta (?) naC BE Detmold,
Cchlangen ılıan agebıle. 1N: Lanchel Olst1dı Astanholte, der

1Nwels auf Lobbedeys Grabungsbericht (*“Westfalen“ ist irreführend, da
dieser gar keine Aussage uber eın ange  ıches Marıenpatrozınium enthalt

Schwalenberg: das bel erwahnte Josephspatroziınium gılt N1ıC fur dıe
Schloßkapelle, sondern ıne 1M SOg „Paderborner Hof“ (Meiıiereıl) eingerichtete
Kapelle eineke, Kath ırche 1n Liıppe)

Sonneborn: Marıa (?)e bel
Stapelage neben Marıa uch Petrus un! an eescCc. fehlen be1l
Ullenhausen Marıa, Petrus Paulus (Richtering); be1l
ESs sollen hlıer keine pekulatıonen angestellt werden, inwieweıt ıch diese

vielleicht N1ıC reprasentatıven lıppıschen eısple. gemachten Beobachtungen auf
estimmte andere eılle des Untersuchungsgebietes der gar das N DUS
uübertragen lassen einıge durchaus ernstzunehmende Rezensionen, 1n denen
andere Keglıonen uberpru wurden, kommen einem posıtıveren Urteil Es
versteht ıch ber wohl, daß das (Ganze Wert verliert, Welnn sich eılıle als
unbrauchbar erwelsen. Hıer ware dıe Gelegenheıt BEWESECN, uUrc 1ne ebenso
gezlelte wıe TEel angelegte Umfrage dıe N1C NU.: samtlıcher Archıve 1mMm
an In NSpruc. nehmen, sondern uch die er erreichbaren sonstigen
achkenner VOT Ort erbıtten fur eın wirklıches ahrhundertwerk, das dadurch
entscheıidend ualıtag| Diese Chance ist fur die nachsten
Jahrzehnte leider vertan

Hans-Peter

malıe Rohrer/Hans Jürgen Zacher (Hrsg.), Werl, Geschıichte eıner westfalıschen
a an  €, udıen und Quellen ZU westfalıschen Geschichte, and 31)
Bonifatıius Verlag aderborn un! Verlag der teın ’ schen Buchhandlung Wer]l,
1994, 1319

Das auf Iniıtliatıve der Stadtverwaltung 1n zehnjahrıger Arbeiıt ntstandene
respektable zweıbandiıge Werk siıch AUus Auf{fsatzen IN Dem die
ompıilatıon dieser zahnlreıiıchen historıschen TDeıten steuernden Redaktionsaus-
SC gehorten Vertreter des Instituts fur vergleichende Stadtgeschichte un
des Westfalıschen Archiıvamtes aQus Munster SO wurde eın weitgefachertes
Geschichtsbuch geschafien, das N1ıC NUu die ekannten Grafen VO Werl, sondern
uch dıe Salzer un! Siegler der eneıt beschreibt und fur die Neuzeıt Nn1ıC NUuLr

die Stadtentwicklung biıs 1990, sondern uch Wırtschaft, DOT un:! Verkehr
berucksichtigt. Die Geschichte der en 1ın Werl WIrd 1n dreı Beıtragen geschil-
dert Dıie NS-Zeıt WITd N1ıC unterschlagen, soll allerdings MN einer vertiefenden
Monographie“ nachbearbeıte werden. Da uns un! usı. Bauten un!
Denkmaler, Schule un Buchwesen Nn1ıC kurz kommen, verste sich VO

selbst Daß bDber uch das Postwesen, die kurze erler Hessenzeıt 1D 1816 und
dıe Strafvollzugsanstalt 1n besonderen Aufsatzen behandelt werden, zeıgt, w1ıe
weiıt der Rahmen gesetzt worden ist. Insofern bilden dıe beiıden großformatigen
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